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Kurznotiert

Das Kükenmöchte am
ostersonntag schlüpfen
Stolberg/Eschweiler. Kinder
könnenmit Hilfe von Bilderbü-
cher ihre Erlebnisse verarbeiten.
ImHelene-Weber-Haus gibt es
regelmäßig das Angebot „Lust
auf Bilderbücher“. Gemeinsam
mitMutter, Vater, Oma oder
Opa wird in der Gruppe ein
neues Bilderbuch betrachtet.
Jede Geschichte ist in einmusi-
kalisches, spielerisches und
kreatives Angebot eingebettet.
AmDienstag, 15. März, 15.30
bis 17 Uhr, steht die Osterge-
schichte „Das Kükenmöchte
unbedingt an Ostersonntag aus
dem Ei schlüpfen“ auf dem Pro-
gramm.Weitere Infos unter☏
02402/95560.

Besser schreiben
und sprechen lernen
Eschweiler. In der Volkshoch-
schule kannman lernen, ver-
ständlicher zu sprechen und
besser zu schreiben. Einen kos-
tenlosen Kursus gibt es derzeit
zwei bis drei Mal dieWoche.
Auch Rechnen, EDV- und Inter-
net-Kenntnisse können verbes-
sert werden.Wer sich dafür in-
teressiert, ist zumOffenen Treff
amMittwoch, 9. März, um 11
Uhr, eingeladen. Daneben gibt
es Kurse je einMal proWoche
dienstags- und freitags amMor-
gen sowie donnerstags am
Abend. Außerdem bietet die
VHS eine anonyme Beratung,
jeden Freitag um 10.30 Uhr, an.
Anmeldung unter☏ 702770.

Selbsthilfegruppe für
Morbus-Crohn-kranke
Eschweiler.Das nächste Treffen
der Selbsthilfegruppe für Betrof-
fene vonMorbus Crohn/Colitis
Ulcerosa findet amDonnerstag,
10. März, statt. Beginn ist um 19
Uhr imGesundheitshaus der
Städteregion Aachen, Stein-
straße 87.

Zweite auflage von „Eschweilers verschwundene Straßen“ ab 19. März

EinKapitelmehr imBildband
Eschweiler.Der imNovember 2015
erschienene Bildband „Eschwei-
lers verschwundene Straßen“ von
Armin Gille, in der ersten Auflage
innerhalb weniger Tage vergriffen,
kommt am 19. März in einer zwei-
ten, überarbeiteten Auflage he-
raus.

Bau der Indestraße neu

„Ich habe mich schnell zu einer
weiteren Auflage entschlossen“,
berichtete Armin Gille am Don-
nerstag. Es gebe bereits viele Vor-
bestellungen. Die 2. Auflage wird
sogar ein paar Seiten umfangrei-
cher als die erste. Ein Kapitel „Bau
der Indestraße“ fügte Gille noch
ein. Außerdem wurden einige Bil-
der ausgetauscht und durch aussa-
gekräftigere Fotos ersetzt. Auchdie
Druckqualität der Bilder soll ver-
bessert werden. Mitfinanziert
wurde das Buch von der Kulturstif-
tung der Sparkasse.

Der Bildband dokumentiert das
Aussehen der Eschweiler Innen-

stadt vor der Kahlschlag-Sanie-
rung in den 60er und 70er Jahren
für den Bau der vierspurigen Inde-

straße und des Flussausbaus. Vor-
gestellt werdenmit hunderten his-
torischen Bildern die Mühlen-
straße, Kochsgasse, Knickertsberg,
Grabenstraße, Judenstraße,Markt-
straße, Wollenweberstraße, Ufer-
straße und Bachstraße. Auch an
viele alte Eschweiler Familien wird
erinnert. Die erste Ausgabe war
auch Jahresgabe des Eschweiler
Geschichtsvereins. „Es ist das um-
fangreichste und schwerste Buch,
das wir bisher für unsere Mitglie-
der herausgebracht haben“, wür-
digte am Donnerstag der Vorsit-
zende des Geschichtsvereins, Kurt
Manthey, die Arbeit des Autors.

Das Werk mit 293 Seiten und
482 Abbildungen, Karten und
Luftbildplänen erscheint jetzt
beim AWD-Verlag Alsdorf. Mit
24,90 Euro wird er allerdings auch
teurer als in der Erstauflage. Ab
Samstag, 19. März, soll „Eschwei-
lers verschwundene Straßen“ in
den beiden örtlichen Buchhand-
lungen Mayersche und Oelrich &
Drescher wieder vorrätig sein. (fe)

482 Fotos aus alt-eschweiler hat
arminGille für das Buch geammelt.

Foto: ebbecke-Bückendorf

In ihrem Programm „spaß ist mir ernst“ beleuchtet Kabarettistin Nora Boeckler selbstironisch das schicksal einer 35-jährigen Frau

KeinMann,Haus und Schnellkochtopf
Eschweiler. Bunte Figuren als Café-
Stammgäste aus dem Leben gegrif-
fen, Anekdoten aus dem Alltag
einer Schauspielerin und die Welt
aus der Perspektive einer 35-jähri-
gen Frau: All dies präsentierte die
Schauspielerin und Kabarettistin
Nora Boeckler am Samstagabend
im Talbahnhof. Mit ihrem Solo-
programm„Spaß istmir Ernst“ riss
sie das Publikum mit ihren rasan-
ten Rollenwechseln und launigen
Gesangseinlagen mit in ihr ganz
eigenes Universum.

BiologischeUhr tickt

So eine Schauspielerin Mitte Drei-
ßig hat es nicht leicht: Mangels
Rollenangeboten muss man
nebenbei als KellnerinGeld verdie-
nen, die biologische Uhr tickt,
doch kein Mann ist in Sicht, und
wenn doch, dann ist es meistens
ein Fehlgriff. Und zu allem Über-
fluss nervt die eigene Mutter mit
dem Wunsch nach Enkeln und
einemGeltungsbedürfnis im Inter-
net 2.0. Für Erheiterung sorgen da
die Stammgäste im Café „Mannis
Mampferia“: You-Tube-Star Sa-
brina „Das Brinchen“ mit ihrem
HundRocky, dieVollblutesoterike-
rin Wiebke und DSDS-Anwärterin
„Chucky“ Jacqueline. Solche Hö-
hen und Tiefen aus ihrem turbu-
lentenAlltagwussteNora Boeckler
zu berichten.

Relativ gelassen stellt sie zu-
nächst fest, dass sie mit 35 in
einem Alter ist, an dem „happy“
und „birthday“ getrennte Wege
gehen. Aber es liege auch ein we-
nig an ihrer schwäbischen Her-
kunft: „20 Jahre Schwabenland
sind so wie 80 Jahre NRW!“ Ihre
eigene Mutter spielend, brachte
Boeckler es auf Schwäbisch klar auf
den Punkt: „35, kein Mann, kein
Haus, keinMercedes, kein Schnell-
kochtopf – vielleicht ist sie les-
bisch?“ Also wollte Frau Boeckler
ihre Tochter noch im Talbahnhof
an denMann bringen.

Die Schauspielerei stellte sich
erst als Nora Boecklers dritte Wahl
beim Beruf heraus: Zuvor sei sie
durch die Aufnahmeprüfung als
Prostituierte gefallen und habe als
Synchronsprecherin für illustre
Filme wie „Herr der Inge“ gearbei-
tet. Diese Tätigkeit, bei der sie dann

auch den männlichen Part ange-
boten bekam und sich ihren eige-
nen Orgasmus vorspielte, habe
aber ihrem damaligen Freund
nicht gefallen. Für sein Fremdge-
hen rächte sie sich wiederum auf
Facebook. Auch mit Stefan, dem
Hypochonder, und Tommy, dem

Künstler, hatte Nora Boeckler kein
Glück. Verzweifelt resümiert sie:
„Ich kenne nur eine funktionie-
rende Beziehung: Sie blind, er
taub.“

Ihr Talent stellte siewährendder
eineinhalbstündigen Vorstellung
im Talbahnhof gekonnt unter Be-

weis, in dem sie immer wieder in
verschiedenste Rollen schlüpfte.
So zeigte sie unter anderem Sa-
brina, „Das Brinchen“, die Make-
up-Tipps gibt, mit ihrem „Kanal-
rattenhund“Rocky. Mitweit kom-
plizierteren Themen hat es da-
gegen Esoterikerin und Biofan
Wiebke zu tun: Im Café gibt es we-
der „Kaffee mit original Arabica-
Bohnen, sonnengetrocknet, bei
Neumond geerntet und handver-
lesen geröstet aus Ecuador“ noch
eine „Hagebutten-Pfefferminz-
Roibusch-Cranberry-Hirtentä-
schel-Teemischung aus biologisch
kontrolliertem Anbau aus Südti-
bet“, somuss sie warmes Leitungs-
wasser bestellen, aber das sei dann
„Aryurveda“.

Nerviger Nachwuchs

Mit „Likes“ bei Facebookoder auch
der Liebe ist es bei Nora Boeckler
schwierig. Während ihre Freun-
dinnen so nervigen Nachwuchs
wie die altkluge, fünfjährige Zoey
oder den Schreihals Tamino pro-
duzieren, ist es bei ihr mit Kindern
noch weit gefehlt. Sie stellte zur
Melodie von „Griechischer Wein“
singend fest: „Kinder, die schreien,
könnte etwas auf der Erde grausa-
mer sein?“ Aber für Kinder brau-
cheman erstmal einenMann.Und
da liege der Hase im Pfeffer.

Schlussendlich muss Nora Boe-
ckler nämlich zur Einsicht kom-
men, dass FrauenundMänner sich
einfach nicht verstehen, da sie ver-
schiedene Sprachen sprechen.
Und wenn man einmal einen
Mannhat,mussmandrandenken,
ihn stets zu loben und auch kleine
Erfolge zu feiern – beispielsweise
wenn er mit geschlossenemMund
isst. Boecklers Fazit lautete daher:
„Männer brauchendasGefühl von
Stärke“. Nicht nur für die Herren
im Saal sang sie daher Barbara
Schönebergers Hit „Männer muss
man loben“. Ihr Lob war dann to-
sender Applaus. (zsa)

Nicht um einen guten Ratschlag verlegen: In die Rolle ihrer Mutter schlüpfend, macht sich schauspielerin Nora
Boeckler in ihrem Programm „spaß ist mir ernst“ selbst das Leben schwer. Foto: sandra Ziemons

Stolberg/Eschweiler. Kinder unter
drei Jahren in kleinen familiären
Gruppenbetreuen zu lassen, ist für
viele berufstätige Eltern eine Alter-
native zur Kindertagesstätte. Neue
Kindertagespflegepersonen wer-
den deshalb immer wieder ge-
braucht. Am 15. April startet das
Helene-Weber-Haus einen neuen
Ausbildungskurs für Kindertages-
pflegepersonen. Es handelt sich
um ein Seminar, das vorwiegend
an Wochenenden und an einigen
Abendterminen stattfinden wird.
Es ist somit für Personen geeignet,
die zur Zeit noch berufstätig sind
oder die für die eigenen Kinder in
der Woche keine Betreuung ha-
ben.

160Unterrichtsstunden

Der Kurs umfasst 160 Unterrichts-
einheiten, einen zusätzlichen Ers-
te-Hilfe-Kurs und endet mit einer
schriftlichen und mündlichen

Prüfung. Nach erfolgreichem Ab-
schluss des Kurses und der Prüfun-
gen erhalten die Teilnehmenden
ein Zertifikat vom Bundesverband
für Kindertagespflege. Mit diesem
Zertifikat können sie dann eine
Pflegeerlaubnis des örtlichen Ju-
gendamtes beantragen.

Behandelt werden im Seminar
alle für die Gestaltung einer Kin-
dertagesgruppe relevanten päda-
gogischen Themenfelder. Deswei-
teren geht es um Lernfelder aus
dem Bereich berufliches Profil,
Selbstmarketing und Existenz-
gründung.

DasHelene-Weber-Haus arbeitet
im Bereich der Kindertagespflege
eng mit den Jugendämtern der
Städte Stolberg, Eschweiler und
Städteregion Aachen, zusammen.
Interessenten für das Seminar sol-
len sich zunächst beim Jugendamt
Eschweiler melden. Es ist für die
Bewerbung als Kindertagespflege-
person, für die Eignungsfeststel-

lung, für die Erteilung der Pflegeer-
laubnis und nachher für die Ver-
mittlung und Begleitung zustän-
dig. Die Interessenten erhalten
dort eine schriftliche Bescheini-
gung über die Bewerbung, mit der
sie dann im Helene-Weber-Haus
vorstellig werden können, um sich
anzumelden.

Dort kannman sich anmelden

Weitere Infos erhalten Interessen-
ten bei: Stadt Stolberg, Jugendamt,
UlrikeBergmann(☏ 02402/13326)
oder Stadt Eschweiler, Jugendamt,
TammyEggert undAngelikaHenn
(☏ 02403/71708) oder SkF Stol-
berg, Angelika Rödel-Walter
(☏02402/951640).

Ansprechpartnerin im Helene-
Weber-Haus ist Hannelore Klink-
hammer-Bohl (☏ 02402/955640
oder per E-Mail: hannelore.klink-
hammer-bohl@heleneweberhaus.
de).

seminar startet am 15. April. Vorher beim zuständigen Jugendamt melden.

Kursmacht fit für dieKindertagespflege

Eine Veranstaltung aus unserem Angebot:
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